
f i eltun
J.iijlll

Deufsche lauqe\IMe!l'be.Z\!!ehllllq.iel !I;

I

27. Jahrgang!
= ".,., """  ",'"

Das grüne Oberschlesien 1I0n Dr. Herberl Hoilmaan

Breslau, den 5. De",ember 1929

Grundsät::.diches zur kommunalen Grünflächen-Politik

Lfln'clcs- l1nd StädÜcplM1:uTIJ.1: haben Qm. Laufe der Jetzt'eu JahrZ"ehn e
ein,e von Ja.hr Z11 Jahr steigende al.]'g,emein ane.rkamnte Bedeutung
NnI11'l!;en. Die vidcr., zmn TeiJ .zroveskerr Sünden gegen d e se1bst
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taBs. ,veiJ erst sde die GrUJIdJage dahir schaffen, daß jedes Einzcl­
obje'kt für sich zu seiner Wirkung; kommt.
Zweck.mäßjgk:eit aHe>in geniigt nicht. Neb-e.n ihr iordern wir SchÖn­
heit. (Freilich behauptet der Ingenieur: Zweckmäßigkeit sei Sc!tön­
hett; und fUr den Architekten wie fiir den gebildetJen Laien gilt die

reine Arch'ftekturfonn als absolute Schönheit. I-li"r
soll aDer üher diese in ihre.r Richtigkeit aHg:emein
anerkanut'en Be.griMe hinallS be\vußt ein SchrLtt
wdter gegangen werden.) Dem Archit.ekten stehen
Mater1alien und to.te Swfie Zl1r ¥erhlg;tmg. Die
lebende Pila,nze in StadvbH'd und Lal1dschaft
hinejnz:ukomponÜ [len, ist di'e \v.eitergehenrle Aui­
gabe, die vorn Gartenarchitekten zu lösen ist. Sv
endbt sich g,::,;w ssermaßen vor. selbs.t, ,daß der
Rhvlhtnus. der rein arclÜt-ektonischen Bal!einhei en
atJf 'elöst oder eingerahmt. wenn m3.11 \\ m:
cT?;änzt wird durch di'e vom Gartenarchitekten zu
schafiicl1den Grün- und Schrnllckan-lagen.

l1fJJzl1 kommt, dafl \vi'[ 11ichl J1ur schön, sonden]
ehensosehr auch gesund febc.tl \\"oIIcn. Die Groß­
stad.t braucht den Saners.toff. dcn Park- und
Oartena'II,lag.e11 prodLlz1iercn. Des!wib: Schafft
Grünflächen!

1:s muß heute j,ejder immer noch g,es<lg-{ und YC1'­
fochten werden. daß gerade hei der Sclw:rtung YOi!
GrÜnW"ichren die flantl. .de.s Fachmanns die ent­
scheideJlde Rü!le zu spielen hat. Die Durchdrin­
gUng: einer Stadt mir Gntn.fächen und Garten­

a.nlagen kann er t dann, oder bcss.er  e agt n.llf dann behiedigend
wirken, \\'2)111 di:; Halid des be-rufen,en Ktins-Hers Leist.unge!t1 schnfft.
die dlJrch ihre Qualitä.t in ieiler vVeise iiberzeug'w. Leide l" sind
unsere he.utlgen Städte so geballt, daß <:s ZllJil ,glOßen Teil mcltt
möglich ist, Grürlarr!agen Ü, sie .eiuz,ufiigen. Ma.n müßre, \\.o![te
man es dCltnOch durchfÜhren, g l!lZe Stadttei.J.e oder Str::tßenzÜgc
n+e'derlegen; dies ist bei den schlechten \Yirtschaitlichc!l V\:rhält­
Ilis en in DelLtschlaJ1d für'abs'ehbare Z.eitmeistcnteils atlsgescJllosscn.
Hier ff!1,den SJich .c;tücklichc Voraussetzungen im oberschlcsischct1

verständlichsten Gebote v,e.rnunftigen Städtebaues, die besonders in
der zwei,ten Hälfte des letzte:l JahlhurJld'erts di'e- La'i1dschaften und
SUidt'e versclland:clten LLI1'<:! den anspruchsvoUe,jerl Generationen des
zwanzigsten: Ja:JH.hullcLelfts eine Üanrig'e Erbscharft ]]in:'CJIid'en,
!mben in fa-cl1- und in'tercssiertcn Lai'enkre5,seJl die natÜrIiche Gc­

. ge'i1'be\VegilIlg ausgeIöst. Dcr mO'doerne Mlcl1"sch des zwam[gst.cn
Jahrhutlderts gestaltet sein Lc.ben so ganz al1ders aJs e.s bis,her
iib1ich wa'L Jahrhunderte ,a'lfe Gewo:hnheiten, SiHen UI1d Gebräuc.l-:L.e,
die nicht Ztl crschiittem schien'CJ1, g,eStliJ.1d!Fcits\'v.j'dri<g:e IOeider, als
schädlich crkann'be t:rnäh'f;Ungsmoethod,en !tod vi,e
]es andere w1rh 'cr 'ra'di!m'l hinter S'ich um ,neue'!]
Pri.nzipi'en: zn JHÜdigcn. Kdn ""V'uuder, daß solche
absolut l1e<ue L'ebcnse'instel1ung gemd,e- auch al1f
dem Gebi,ete. der Land.es- und Städteplanung nettt'
R.icllHhpj.cll .fordert, neue Ge.uallken, neue Formen
hervo'rhr,j:ngt, di'e den! Städten ,url'cl der Landschaft
eil! vöHig neues Bild vermiH,eln' - ein Bild, ge
ej'!!.'lie.t, {\,Js Fassade des zwanz[>gs.ten Jahrhunderts
ge\\',crtet Z'!l \v,erden.
NiciJt 1J.t1[ das Ei.Jlz1e,]objekt, nicht l1'L1f die Woh­
nung, das .E'rnze]zimmer, das Detail im Zimmer
.sir1ld fÜ,r den mode,rnen. Menschen i,nt'cr'cssa'l1t und
verlangel1 INlIz,erit!iche- Gestaltung. Daß -die De­
ti.l Hs eine Gesillil11t1g beweiseJI, daß .sie formal
ein \vat1,dfrei Hll.d ästhetisch befr.i-c.di,g;e.nd g;esi<a1td
werden, ist heute schon fast 5'eJbstvcrstä'lldlkh.
Ahcr di  Gestaltung des Det1ui1s a.Hei'l'lI genÜgt
Jtid)'t Gesinnung und Können m[issen vOr a11em
dcmje,nigcn Z'llr Verfiigml.,r: stehen, .der die großen
Z!l a!l1l11cn'häng,c zu dmchd,cn-k'C!11 INit. fas.t kaml
man sag,cu: LanÜes- I JI(i Städl'cpIauwng sind noch
wichti,g'L'r, ul'5 di'c richtig'e D lrchbitd'un:,I;I des De



G1ehv.itz, mmd:enbmg, Beuthen, drei Indus,t'rle­
heute 110ch räumlich g,etriewll't, in nicht aHzuf,emer Zeit vor­

zu einer
sind sich

gew(Jrden, ,die ih,rc stÜndige
lmd Grul1iläche!1lSchafful1g bietle't. So mall' im

ih,ßerstcn der Prov;1nZ del1 Ve-rsuch' gema'chl, fÜr deu
weite:ren Ausbau der Smdte nnd ihr zu erw,a.rtendes Zusammen­
wachsen eine ,großziigJg.; &"'rößt'e l Aus­
I11[1ßCS VOr!' vumhereitr zu Yreihch sind ,au'Ch in df:es-en
ludustrie s.tädt.e-Jl, obwo hl sie da,u-ernid-en Aufhioeb f.i1JfÜlg,e ihrer

zljk,;,eTI, 1\1Htel so hesch>ränkt, daß ni-cht
alles in kurzer g:eschaffen wenlen kann, was jetzt geplant
\\ urde. Aber nicht -das ist das Erutschei'cfwde. woranf ,es ankommt
ist vi-elmchr, daß man fÜr Jk kommen,den J ahrzlehJl!te schon j'etzr
eHc weltallssc)lauell'dett Plä'ne fertigst,e.Bte uJld Jaß langsam
IIlJdJ1achci:lmr1d'( ,r im Lanfe der Jahre - in d:emseJbern
wk d'ie Stadt wächst - an dem Ausbau  mf Onmd de'r ,e'i'nma! test­
g-c1egtcJ! Plänc ]Hak!:sdJ herangeh,en wird.
Sehr' intere s<1td rmd )chrr-eich i t U!1iter d:esen Oesicht.<;P'UtJkten dk:
obersdtlcsische Plal1Sc)1an, die auf der \Vl1wa im Poclzigbau

wur,(le, und die in erst<wnHcl]ler Weise dic GroßLilg-.i'.l!:keH
der PJ8.!lttJtg knndtat. Ein genaucs Studium dieser Phine
k<Jt1Jl Jcdcm, irgendwit' an diese';1 fragen IJI"teressiert-0lt, lI.ur
01 il1gend empfohlen \V,erd n.
tHndcnhll'l g, die jii1:. st
dc) drei obersclLioesis..:lr<::t1
111(litsiJ,iestädte ging \'01­
an ,\l1d ha1 aUl.h schan
nH deT Praktischen
nu'rdl!tih'ru M>' der VOl­
handejJ l c1t Plan,1;' angc­
kLl1.Q;cn. Ma':l \Val' noicht
scIJiicl1tern. Man ließ vor
<:ll]cm ilr, ZJiSaJ!lIlwnlmll.l':
mit dem Hiodenbtlr.z\'r
P[;l'l1 .eirrell Genera:­
F:lÜcIN: 'l Nt1!zU'tJg:spJa!1'
Oleiwitz - JirIlJ'er;uur.<.; ­
BClIth,e'l1 iLtr Ja.:. .l';1]]'ZC
ober:.ch!k:sische hdll­stri,e-Gehiet aufsteHen. "..".....
Di,eser sie!tt vor oden
p13mnäßjger  Aufbau der
drel schon vorhrrnden,ct1 GroßsUhIt-e l1J d zw'e:cr wcHcrcT II1>ch\strii!
zen'Üe]], eIst im LalJ e der komme'It,den JaJrrz.eltn,ftc 211 Städbetl
1111d Groß:s.tädte]1. sioh entwit:k,eln dilrfteu, Irr crster Lit  e \V.cnJ.c>i
natitrHch ,cti0 Velkehrsbe'Clünfm:i.ss'c benicksi'Cht'i.l':t. Galtz syste
J1wviselr we:rclc1J :pur den PJi"hn0Jl' (Jj,e- .cir1Zc1nen Stä,d e, die da11l1
SÜN.ltteJk Sehl \V,erdetl, dlll"eh SchlJeHbahL1l n ttnd Sch'l1oellsuaß'en
verbunden. Ctbcral! fügt 1I1an alsdaL111 in die wachscnclen Siec1­
111IH C'I1' systemlltisc11 die OrÜ>nf1äch,cl1 ern. Vorl1a1J1d'C!I,e Bestände
werclen dabei benutzt oder ergänzt- bzw. ausgebaut. Letzten Endes
soll so tins dem gal1Z'c'l:Ji obcrsc.IJileSi.9chC'tJ In,dustri'eg'ßbiet .ein ,1111ch
einheHltc!Jer P)m1'llng geordll'ctcs, Von Sia-d.t\viikl.eJ'n,

Schmuck- und durclJZogen.cs Ganzes g,c
\vßidc'H. Du so grJnsNg.c VOralI'S,sctzun',1(en fiir ,ein vöHhr

nlaJlmäBi.t:'es Vorgehen ]{aum SOIt>st irge 1d\v{) in Deutschland Zl1
fiJ1.G,el1 sind, 11<11 'es Reiz, di,cscr err,twic.klutJw Ij,IJ Obcr­
::.cltlesicn in ihrcn zu folgcl1. 1n mchr als cincr 13c­
,tje,lnw,g- kalt]] n1<\11 sie aIc" vorIJikJlic.]j audr ftir i!JlJ:i;re Städte be­
zcidJil1en.

einiglC AbhHJllJlg:cn (aus ,der' al f dcr W'lIwa gcz'ejg en SamI11111J1'J:!;)
so'Hell w,c,ligstcJ1'S dk H'H11P.!:g-,csicht' Pl1:nktc" I"kr Jifnd.clfltbmg,er Pll\­
HUII.\!, klarm!lchcn.

Ahhildn!l.'S 1 z,ck! dcn Spcz'i.,tlpkrn fiir Hin(],c!1'bllr . Marl1 sidl,t wie
,(He W"ÜdfHich,cII, dk: Hi.l1l(/cl1])llrg <:1111 mchmr'()JJ Stellen
1I1I1KchclJ, ncu projükticrtc wcrden SOUOI1. Man
siellt Wl:Hef, w i,c jj)J W'Cste!1J .uer drl voUlcr Kfanz; V011

vblHg I1>(HI .l!.cselJwifcn' w,cr,dcn :mH, der sich 11111 di:()
IICI'11tJ1:1cg{ HJJd da'on V{)I] ,dcr mit 'cin,cr wci,tv()r

!;üslr,t>ck.t'elt Z'tll1ge 1Jis  '111 Üic.:. MliLflc der 'hb zum
t<lidt]Jarl( und ,1urLilJcr hirJillls. flicr so11 J}cw uß[ die (ICf
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Ind-ustJrie- lln'd Großstadt g'8schafpe!1 werc1e,n. (Man d'enke an die
Musterbeispiele TIi'e'f.g<rrt.en-B:e.rHn. und H r..j:e Park­

Außer1dem wi'rd. sow'e-if' dies irg;ewdwi'e mö.;;.J.!ch ist, auc),
son t im Zentniffi der Stadt vo'rhan,d'eIl'8S GeläTIlde zur
von SchtTluck- un-d Pa.rk.a1111a:.l!Jc'll henll.tz,t, d:i,e man möglichst
in Verbindu,ng mit dem schür! Vorh'dllrd,eIl'en briIJlgt.
K!ebrgärten wa'ren bisher  a t rmI' im OSTcn d-elr Stadt und noch
dazu zum Tdl in ztelml]( JI. abgeIe'g!E:ner Lagt:< vo:rhantct.en. Sie w,eroen
erRal1zt durch en'tspr,echelliue MÜgKchkeUeu i'tn Westen der Stadt.
die sich sinnvoll dem Uiiriel der Sclul1uck- und Parkanlagen eil1fOgen. .
Die Abbildu'l1,g 2 bringt- tins ,eille Musteran+ag,e g;roßtenl Aus.maß'es,
die 'ej,n,e Si,edlung der Ind'ustirie tadt zeigt, in de:r e,twa sechs- hi's
achtrallsend Menschen unt.er.gebracht w.e.r.dre'n, sie z'eriälH im
wesentlichen in drei Teile: 1. in den Komplex der Iiausbauten,
bei de;1,en. wohl z!u hemerken ist, daR auch die c[.uzelncn H(\o(Jsre'ihien
vö!ioi.g jon Grüna'nlag,en eingebaJit \Vo]',de11i sind 'imd das stralt tristc,
HÜfe UllS üb-eral1 Schrnuckanlagen und ßaump .[mlz.unge.n ,begriißclI.
Der zweite Bauptteil gliedert an die Längsseitell der Häuserblocks

Schlu,Ie. SiaJion, Schwilrnmbalm, SOßlJl'eoll'bad,
wir sehem, a]],es ist vor

handen lInd dieser S;Cd:J;1I'11,g angc.p)ieden, was jrgcu>dwie modern.r:
WOh:l- u:1d Lebenskultur erfor,d'c.rn kannLe. Getl e'nn't 1st di scr
zw.ei.te Teil VOn dem erstcn durch z\V.e>i, große Wiesenf!ächen. Der
(11 iHc Hauptteil ze.ig,t dann di.e nnbedhl£.t zu einer S.i:e.dhulg g'e­

hÜtenden Gärt,eu und
Gärtnerei-Betriebe. Sie
stnd ZIlJ1l Tei'], :a,'!.If,R,eiöst
in- eine grüB,e Meng:e VOll
D,wer - Kbeoingärte,n, di,e
deJl einzcJncn fa111i.l>ieJ1
der Si'cd!,ung Vllr Ver­
füg'l])l>!; . 'esteHt wcrd n.
Das '?;<ltllJe Kleingadtll'
g-cländt wh,d 111l1g,eb2J1
li'nd eit,g:,eschlossen 'V011
-eincm Baumbestand, 111
wcm w.iec1er SpfoeIpHitzc
für die Kin,der eitJ'g'efl)gt
\\'ordcl1 sind.
AbbildnJJg 3 Zie,i,g, [i11<;
f'ilJeH Bliek iJ1 di'e  ';1Ie
Hä.lfte ein'es so1cb r1
WOlJnkülIlplcxE;s, th'.rcll

d'ie auf Abb'i1dliJ1g 2 gczci'J?,tc SiedllJoJl'g" IR !rat Es ist wolll Z'lt be­
mcrkcn, daß man hier nicht fI lCh, sOltderrr hoch siedeJt.

E'i'tl solcher Woh!1l1ausblock trJTIseld:,eßt zwei ...roßc Höfe, von deltcn
der eilne ,Ln S'CiIICII1 ?:aJlzeu A'LlsmaBc als Spic1wi'cse gesial:,d
\Vol'(J,c,n ,ist, währ.::.'J1Id auf de'I" andercn Seit'c Ei,nze1:gärten g'f;schaiffclt
wurdeli. KinJ'crl1or,t 1111'<1. Kinderg.arl'el1 he'fli,t1ldcl1 sich 2l'uf bL"idcn
Sciic!1, in dcr Mitte ist oi'l1 OemeiJ1sc.!Jaftsha'Us .Q:eschwffcll worden
das zt!r gcrncinsa1l1()t1 ß.enrttz'l1't1'I'; samtliclJen,  n dCIt Blocks \\'oli
!;Cll'UtBIJ, fan1i'l>ie.lJ, mit Bib-liol']lek:, L'CS'czÜIlIl11er,n LInd aHem, was  O!)Sl
iJrter'essfer.eH J ÖJl'l1t.c, zur V,eriügu]Jg ste1tt.

Dic Stadt tNnd'ettburg hat ber,ci,ts recht herzhaft A'Il'fäng'e g'cmacht,
tim a,us di'escJ1 PUl'llell d:lS ewe o,uer das <1Ji'<lCoJ"{  zu v'crW'irh-:lidt'crl.
MEl'n hat In Oberscide&icn dien J\.hlt gcJ1t1bt, dic allS wir1sclJ-aftliclr(;j)
Notw.cnlcjjgk,c':tc,n (z. 13. Neu,ersehj'ießulng VOn. Ilrdl1st'ri,cg'cHiJH.te ill1
Ko clcl1hergb :'l1 usw.) sich 'e:r,gehendc)! Elt1hv,ickj,tl)]?:smö,gf,j(:hkefi:coil
vor.au sclmltcnd Z\I bcurteil.elt, Ha'c.h großcn GcsicMsl).1Il1'J te1l t1! d
,nu!, nach sol,che'H ZI\ urtci.Jcn [J,]!d Entscj]liefjLl 1gel)I Z\l fnsseiJ. Man
wj)] au.s Jcm übcrschks.isc.h ' cJ1 JniC!usu!"'i,eg,ebict mit Sein'l.:11 Schutt­
h,lld,cn uwu der r:!II'chg $chw1i'J1,g'e'l',f:c'I1. Luft cin "griin1es Oher­
sciJ'lc5'i,cn" SQh..uffc'll. l\hl1 !I1\!fj sagC)1, d,dJ i'JI }cner Slid-Ostc'ch't:
Scl1 csJlel1s nicht mr.r S'eIl1s,tbewußl:s.ein." ,IIUU ZlItra'lJlj,]] 1n dhc Zlrkllllft

des {:j.K,cncl1 Latlc.k:s, sondern ,LlIch kl.ares f.rkenllct1 der Proble<111..:
vorlwJ)l(]c'lJ' Z\l sci:n :-c11'cint, (lirc Wr 1I'!ISUfC !leutig:re Zeit cIHlr<t'kterÜ;­

ti:-.'C,h S.i'I1K!. Wollu'J1 wir Ilollfell, d,iß das "Uiil]c OhcTsdd'esh lli" 1"'C(;It.t

Inr.lx.l z-lIr Ta!saclhc wc]'cJ(;J] w,iI'Cl; es wiir.e cfJ1l(! schk'.slj.s'd c Leis(l1rJo.\ ,
<I'llf d'i,e {He .I!:<tll'lA.\- Provj,ilz  t'(}Jz  cin Idirllhlllc.



Zementwerlk Groschowib: O.-S.

Ko!tJcttS'tallbfeucrul1  \',drd das
zu einem fiaibfabrikat,
gcbraIJJ1t, der llach
durch Grerferkranc ][l1d zu den
Zcmentmtihlcrr, .\!:,ehricht wird, wo er 111irer Zugahe
von Gips zurR.egelung: der zum :fertig­
fabrikat Zement vermah!en Der krÜg:.e
Zement wird his cr vol1kommenaulomaNsch eingesackt
w:i:r,d und zum Vusand gelangt.
Dz.r Pl'odukti.onsprozeß wird YDm Ania'll:-;
bis Will durch eÜr aufs Beste ell1ger1clttcl" S

kontroll1ie'ft WH.! iiberwacht, \vodun:h
Oaranitie für di'C ErbCUgUng eines allen AnIOl.A

derUtrgCl1 der Normcn entsprechenden Produktes
gegeben ist.
Die ZLml Betrieb dcr Fabrik erforderliche Kraft
\V"ll'd VOn C'ill'em eigc,nen Kra.ftwerk geli'efert, d3S
außerdem noch dte anderen Zeme'litfabriken lLl1'd
die Stadt.gemeinde OppeJn mit Strom \r,ersorgt.
Die f.abrikge-häude wurden a'us naheheg.enden
Gri1nden, sämtJich Ül Eisenbeton ausg;efÜhrt. Durch
ihre gewa1tIg,, n Abmessungen beso11ders ins Aug;e
fallend ist die SäulcnkollstrukticHJ der Klinkerhalllc,
Überdeckt duroh ein Zollb;:m-Lamellettdach, in
eLner Größe von 100 X 28 Metier und dfe Kranbahn
d-es Kohle1l'Ja,gers, in einer Größe VOlT 126 X 30

Meter. Beide B:.mteiJe. wer.d"en durch Krän'e beiahr,en. d,ie den
Matcrialtranspon be\\.'erkstellig.en.
Auch das Zemenlsilo bidet konsh-uktiv viel, Interlessantes. r:5
besteht aus se-chs mnden Behältern, die aus ßet(}l1steinen nach der
Nast'baU\\-.els.e herg,estellt sind lind einen Dmchmesser .....,.on je
13,2 M'eter und eine Höhe \'onl 23 Mcter aUI\yc'isen.
Bcsonders bemerkenswcrt ist> hi;erbei die AusiiihrutJZ dcr D,::ck'll
lind DachbiJlder. \VährcJ1d nämlich zu den übrigen nor­
makr PortJand-ZCmCJJL yerW'cndct \\.orden ,j<;t. fÜr dies
KOIJstrllktiow;t'eiJe die Zcn:e11'tilldustrie elnen VOn ihr hcr8t!Sgebr::lclt­
ten lJoc.1l\vcnigcJl SpezialzenlC'llt, 1Vlarke .,Zenitlr'.. zur \"crfiig.twg.
um die ß;:nr:ueit nach j\Jlöglichkeit abz.lrkürzen; ein Versuch, der in
jeder Beziehl1ng al  ge)urlg.<Gn bez.eichJH?t werd€n muß. ß-2i 110r­
lr,aler Ahbindezeit h:\t der Zenithzen;ent erstaunlich hohe Aninngs­
iesEgkeiten so crg'aben Druckprob-cn im StaaUicltclI l\late­
riaJpriifl1l1gsamt DrTlckfesÜgkeHen nach Tag'c
'1.'0/1 )111 Mitte! 371 kg:qcm lind !lach dr,ei TGgeJ  VOtl 533 kog/qcn:.
\\ ;ihrend die 28 tägi.glen Festi-g;ke1ten bei Wasser!a::;ernwz: GS9 kg!qcrlt
11l1d bei kOllJbil1iener LaJ;crun.g 7ö3 kg/qcm ergab eIL T1 atz
der Vcrwendtll1g von Onrbensandkics konnte/! zwei .ciserl­
bctoJtstiitzcn hereits nach 24 Stunden voJlständig ansg-esclJalt

Um die Fabl'fka1:i.()I11 dcs dj.eses hcut.e 11ltCII"tbcltrl1chcll
E:11:sto!fes. \\'cit'er-Clr Krej en', auch FachkJltrcn, zu
ll'ir;tJt, llattt die SchJesisthe Portla11d-CemeJlt-IlJldustrie Akt .cn­
. es-dlscl1aft in ()ppc1n .....'or kllrZelll zu ein'er Be.sichtig'LJH'!'; ihre<;
:lelte'iÜ'tJ Zell1'cntwerkies 111 Groschowitz ein;2:,claden. Etwa fÜnfzig:
lien CII der sta flicheJJ und stitd!i::"chcn Behörden Hres]aus, der Tech­
nischen HochscJ1nle, der Staatlfo,.;hen Baug-ewerkschHle und Mit­
].icdcr des B.D.A.  eistekn dicser Ei1l+a.dung Fol<;>;e.
Hcr-eits cinige Zeit \"orh'cr 11att  allch schcn d e Bresla<J1er i\Lulrer­
tlud 51einha-!1Cr-Jn;1tIIIK sowie die Ver,einigten Breslmrer Barr­
JlateriaJije1!händlcr ei\1e J-k ,sichtigl1!1g vor,gen01TII11C,J1.
An drc Besichtigung hernerkeJ!swerter ncuerer BaulichkeitdJ iu
()ppeln schJoß si'ch eine sokhe der Ka,lk<;tcinbnichc an, \V.() die Oe­
wiunUlllg' der Rohs.tofie heobadnct \\'Crd,, n kOllute, die ZUr Cigel1t­
lidl€n ProdukHol1%täNe, dem 'vVcrk Groschowi.tz, überleitete.
Weses Werk 1st delI JaltrCtr 1927-19n ausgebaut worden, uu<1
zwar sah siell di-c Gesellsc1mft !J.[Jerza V'cfalt!aßt. um dlnch lIIöghchst
1ti,ec1rii!:,e Herste'Hll]] skostcl1 die rUr Obersclr1esi'en iibe'raLls 111]­
!.;'iimÜg:c fracltte1l'h\'.2;c bei Vlcrirachttll1g'e:J1 n:lcl1
Jel11 11111l'-r'1: des R.eiches zu Ühendl1dc,j] und ihr
Ab (1tzgcbi,et a'usdelmen zu können. Da,:> \\.\:rk
Groschowitr, ist dallCr durch Nenbau.tren mit d<:Jl
nlndcrl st'e!t HnriclJ(ungell vergröf]crr würde ' lt, die
cs cr'll1ö::;licllt ' cII. ein höc!tstw.erNges Prodtrlu hcr
zl1sho:!lct1, das .\]tcll dell g'n5ß.tcn Anfordcr1!n el!
der BatJ\vc!t
Dic Besichtigung WUfl\:cs wurde durch eine]]
VOJ tral; VOtl Herrn Oen.-Dir. Dr. SimorJ, der  lIl
!i,UJJ schcIll<ltisc1:Q Zeiehl1tl'ng-Ct1 delI Werdegan.2:
des Zernentcs erJii,tlted'e, cingeleikt u-nd darauf dei'ganze &'czeig,t,
Dh::  csam.tc Mas-chÜIl.Jn;l'lJ:lai!:'c  st
VOll eIer Firma Krupp geH.e crt wordell. Die <w
k011l'lUende't1, mit R.olJkalksDcitJ gefÜllten Klapp­
Idibclw<tR"l':11 werdell von f3inGm G]"'cik r erfaßt tOt,d
iibel' zwd Uroß-Hat!lIuerb,pcclticr di'c das
Maierial bis a'll'[ NnßgröJ.).c z.,crk!'c,j-uer.n, es in
de-I' Rohrnii.hlc trlltcr Zus.atz VOtl Wass'er zu Roh­
schlaJt1rn verrrmltJ'cl1 \Vi.r,d. Da  so alJfberlciteM
R(])J11laicria'l wi-rd mit Druckluft n"8.ch dl.:l1 SchJ,a'l11m
behältern gcbra<:.tJt, VOH' wo alrs e  naclt gCllaul.:r
c)j'c'IlJischer KorIlroih:: sclJl,at"!1tl1iör]lÜ.  deu drei
56 lvllJt<er larJ,l;"-cH DrcJ!öill:u <uÜ;.;cg-cbc,n wird. Dl1rdJ ä'



w'crden. 7.UI11 VergJ,eiche s 4 'erw3hnt, da]) bei normalem Port1a'lJ,d
z,ement c-i.nt Aoflss-cha1fdst fÜr SUHzc.]] V011' 111'ehr<erel1 T,<!,gütL VOJ­
gesehen 1st. Die Deckcn li!Jcr elell Silos 'l1l1ld d{e 40 M.etler lall'5!;Cti
durch.!aufellden Deckenbalke.1l \\alcn durch VC1\vlCt1dLmg des ge­
tl,1J1'lrtcll' hochwerti:gien Sp,cz,[a'!z,eme.11IDcs so .e]'­
härtet. .dan ,d 'e der Ba,jken 24 Stunden
rweh Llrel Ta.g'en) It!1ld slcJbM nach dr:ei T<I..I'.£11
( Ü1\st nach acJJt Tag,etl) wefden kOl1r!1\len. Bei S3rnt­
lichen Balh.etl der Silodecke sInd Messll!1. c!1 durchgeflihn wordcn.
um Drurcltbieglt!tigJen f'csb:n!S'VcllocJI. Tro,tz d€r :Ersch.littc­
fll'Jl!;'en des in l1Ilf 17 Meter Entif.crmrn.g vorii'ber ;eh-emletJ
.Ebenbahl1verkehrs betJ1Jg die Dlrrchbiegt!Ilg nur einen Millimeter.
Alts vorstehendelt BeobJ0ht-mu"e1J k<lJt'n g,efoJ.gert wrend:en, daß mit

[)je!' Mi:&ssivlbau deli' Zf!!jkMD'i1ft
Pcr Z\eg-olsieul ist ein richtiger Universalbaustein. Er besitzt
!tlittcllIlhßigc DrucJdestigkeit lI!1d steht allch bezLiglich \Värmehal
tun:,; tL1ld andcrcn Bal1cigenschaften durchaus altl einer mIttleren
Linie. Seine Vcrhessemng nach der einen Seite hin Übt J lit Natur­
notwendigkeit l1achteiligel1 EinfluB nach der anderen aus. Das
rl'-lativ hohe Gewicht muß als nachteilig" al1gesehen werDen.
Die fortschreitende Technik brachte nCHe Battstoffe und neue Mö.\2:­
!J-.:hkeHen und die wissenschaftliche Forschung fÜhrte unter dem
ungeheuren winsc\taftlichen Druck zu Ueberlegungen größerer
OekOIlomie. DIe Linie der Entwicklul1?: liegt absolut klar vor den
Auge)1: Hochwertige BatJs o1fe für die Punktion des Tragcns, spar­
S.nI1 verwendet 111 der Form eines Skeletts und damit komhiniert
;!tldere Baustoffe mit hel'vürragenden, wandbildel1dcIt .Eigenschaf­
ten [115 Ra1JJ1Jabschluß. Alles ullbedingt feuerfest Hll,t im Gewicht
JI]()gltciJst leicht. Zusammen ergibt das das Optimum der \Virt­
sc!taftlichl(ciL
In Amerika fÜhrte die .Eut\vicklung zum gleichen Ziel, verschieden
war nur die Ursacbe und der \:Veg. Unedr.:iglich gesteigerte
Bodenpreise in den Oroßstfidtcl1 erzwangen den \Vettlauw mit der
stiindtJ.; sich slcigcrnden HÜnscr}Jö]1C unter Vermehrung der Zahl
dCJ. Stochwerke. MJt dem wac!Jsenden Ocw[c!Jt wlrrdcn die
Maucrn dicker uHd dicker, die OeffnUlI.' .cl1 zn tiefcn schmalcn
::'c!J1i!zell, die Ausnutzung deI' iib"rb:wten fHichen schlecht. Man
ycr:::;tärkte die Pfeiler mit Eisc!1, sparte SteiJlc, fläche und Gewicht,
und so cmstand das StahIskelctt. Der Eiscnbctonbau erschien als
ebcl1bfrrtiger .Mitbewerber auf deHl Baumarkt und schließlich er­
Wtes sich dIe unbedingte Ueberlegenheit des St<ih1es nur noch bei
den alJcrhöcbsten Turmbauten a1s gegeben - ganz Jhnlich wie
bci BrÜcken größter Spannwcite, Den mittleren Bereich eroberte
mehr und mehr das ßetonsl(elett; unbestritten scI1fe!1 dcm Ziegel­
ban nur der Flachbau zu verbleibcn.
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dem Ze1l thz'CJmen,t eil! weit'erer Schritt auf dem Gt;bi,et,e des El'sel1­
bctouha'll'CS g-etan isf. tlL1l dies,en d'urch \V.a.hl kleinerer Ab/Ol ss'tlnl"'.en
dur KO'I1Js.tr,uktionsL l eil(j sowoh1 a.!s auch durch VerkiirziWrn  deI' Aus­
schalkist€'11 trotz h6hewl1 Gc$tehu'nlgspreis<efj: dies Bindel11Hlels
pr,cis\\',cr,ter zu 'S'estaHeu.
Die Besucher Kanuten mit BcfriedigrJI1}!; feststellen, daß dic obel­
sch!e i.scJJre :te111entinrdusÜie t>]"otz der g'eoßell -Y'erlIL!st>e an Abs«Itz­

in tc-clJin1isciJ,er lt/l.d w,fssenscha.H1ich l er Bezie'hu:ng ,u'!1alrf­
fortgeschritten ist und das be l1mlers dic Qualität des Ze­

mentes il1iolge ihrer weit Über den Normet! liegenden festigkeiten
ei.ne  o <ILlsg'iebi,:;;-e Irnd. sparsame Voef\Ve!Vd.urllg zuläßt, daß schon
dad'ltJ'ch PrciSUli.'Uerscrhri,ede g1crinlgerC!1 Erzel1g,nissen £;1egeniiber um
eiIl Vidrt(jcl1e  a.usgeglk/]'en werdcoll.

Die Wirh.chaftJichkeit des Eis(;ubetotJsli:elctts wird stark behindert
durch den Verbrauch an ScJW.hlll?:Cll. Das Ledigcl1iJeim auf dcr
\Vuwa erforderte 20 000 qm Schalbretter, dazu noch große Mengen
an Rundhölzern und Kanthölzern. Die Klosten der Schalung ue­
laufen sich normal auf rund 1/  der Baukosten. Alle Bestreblwgen
gehen l1'un dahin, diesen Kostenanteil als unpro-duktiv ganz zu er­
sparen und im Ührigen die Attsmauerung möglichst leicht Zl1
machen, damit auch der Vethrauch an Skelettmaterial auf eilt
Minimum gehl acht wird.

"HfCl'ZU bcdcutcl dic von dem BrcsJaucr Zivilingenicut' Kilgus au
. e!(ebe1ie Bauweise eiuen bedeutsamen fortschritt. Kil ws steHt
im Gegensatz zu der bisher iibIichen Bauweise die AllSm"treruTl9:
iu voIler StockwerkshÖhe zuerst her und ;twar aus einfachen, gut
nagel baren B.l1iPlatten von etwa 30 kg Gewicht. Der dazn ver­
wendete Baustof1 richret sich ganz nach örtlichen Verh,tiltnisseu;
auf der \V'uwa wurde Schlacke?1beton mit hestem .Erfolg ver­
wendet. Beim Anfbau der Ausmallerung entstehen 7.ablrcichc
Lufträume; niedrige, abgcsc!llosscnc Luft7ellen bedcutc!! Rute Iso
laUon lind wiegen !lIchts. :t:in Teil dcr Luftzel1en dient zur Auf.
!tahmc des Ei:-;e1tbetol1skc!ctls. Di  Schalullg cntsteht also ge­
wisscrrn:lßCn V,O'!] selbst. nie .f.iscnarmicfung WIrd IIJ11e1JI estelJt
unu mit hochwertigem ZemeJJtnrörtel umgossen. Der Aufbau der



AusmalWrutlg" geht Überaus schnell vor sIch. Jede Platte 128 X 28
Zentimeter hat die fläche von 12 NormaIziege1n. Der Mörtel ver­
brauch ist sehr gering. Di  fertige Wand wiegt nur 1/3 des Oe w
wichtes einer Vollziege1mauer g1eicher Vl.ärmell3.Jtung. Das be­
deutet nicht nur eine weitere Verbilligung des .Eisenbetonskeletts,
sondern auch e1ne starke Entlastnng des fur.damentes sowie Er­
ßiiißjKun9; der Gründungslcosten. Das ganze Bauwerk ist in sich
viel stärker verankert als ein Ziegelbau ul1d bictet größte Sic1ter­
Ileit gegen ungleichmäßige Setzungen.

Die Plattenform ist nOrlTItmgsfähig und so ent"wickeIt, daß nur
\\'C1li9:e ProzenL Jlalbiert werden branchen; sonst ist alles mit eiJ1er
c;inzig-cn Plattcnform und -g-rößc herzustellcn_ Fiir die Massen­
I[erstellung der Platten sind einfache lind billige r'ormkästel1 vor­
halLden, iu die das Matcl-ial sowohl gestampft als auc!J cingerüttelt
oder torkretiert werden kann, je nach der maschinenen Einrid,­
tLJ!1g an der Erzeugungsstelle. Ein Quadratmeter Platte gleich eille
Reichsmark a11 1\1aterial- und LobnJwsten; das war das gesteckte
Ziel, nnd es ist eneicht \\TOrdell. \Vird eine Spezialplattenform
ycnvendet, so IWlI!! der A uibau -des Stockwerks sogar mörtellos
crfolgen. Der verbindende ulId abdichtende Mörtel wird nachträg­
lich eirlgcbracllt, e\"cntl, beim Abputz. \Vird fÜr die Anßenhaut
V ü rsatzbetol1 verwe!1det, so entsteht eine schöne und wirkungs­
yelle Rohbaufi1ssade.

So wird Stockwerk auf Stockwerk aufgesetzt. Da das Ganze ein
wirkliches :Eisenbetonskelett ist, fiir dessen statische Berechnung
lInd technische Durchbildung die amtlichen Vorschriften für Eisen­

betonhochbau maßgebend sind, so erstreckt steh das Ailwendungs­
gebiet der Bau\veise auf aBe Üblichen Konstruktionshähen vom
eingeschossigen flachbau bis zum tlochhaus. Alle Deckenarten slnd
verwendbar, konstruktiv am besten n<ltürHch die Massivdeckc. Bei
besonders großer Spamrweitc kann zur eisernen Trägerdecke ge­
griifen werdcn und selbst Uebergängc zum Stahlskeletthau siud
vortci1J1aft dert, 'va eine steHe ArmierUIH( aus Walzprofilen in dett
Luftzellen versenkt mit Zemcntmörtcl aus cgossel1, als angebracht
angesehen werden kann.

Die Abbildung 1 zeigt die schematische Darstellullg des Kon­
struktionsgcdankcn _ Die F.lltstehul1<;; de<; Skeletts ist in Abbi!­
dL111.!t 2 ",-iedcrgegeben. Z\\-ei Bretter. innen und a1J!{eu a11 die
Wand geJegt und mit Ddihten \"crbw1dell, sichern den Plattcnaui­
ban gegen anseinandenrelben. Sie kÖI!1!clt scho:t am lIächstCII
Tage entfernt und allderwiirts verwcBdet werden. H01zverschnitt
rst uiemaJs nötig.

Dcr erste Versuch mit dieser ncuc!] Banwefse wurde 111 1.31 es!au
auf der \Vu\ya beim B<ltI zweier Häuser gemacht: er ist restlos
gelungen. Acußcre SCllwierigkeitcJ1 gab es viele; zunächst stark
versp Hcter Baubeginn iniolge des ul1gewö!mJich stl'cngcfl und lan­
gen WInters, dann Überstiirzte Anrerti.\':tm!2: der Platten nach
handelsÜblichen M.assen und formen und anderes mehr. Innere
Sch\\-ierigkciten beim Aufbau bzw_ konstruktive MÜuge! flaben <;ich
Überhaupt nicht gezeigr. Der Bauvon;CJ.ng sejbsr wl1rde durc11
zahh-eiche photographiscl1e Aufnahmen fesrgehalten.

K j I g u .

Folgen der Nichtabsteifung einer BauiiJl'ube für einen El'wei1!el1'lUIngsbau
(Na,chclruek verbot,en.)

Dic Klägcrin ,hatte ,im Ma'i 1927 de'n, Env-ei>tcnmgsba'u für ihre
Druckerei d.em beklagten Archirekten a.rnd Bauunternehmer \V. in
Lie?;nitz auf Grund 'e'i'nes Kostcl1_an$lchlags übertragen.
In dem Kosfer]all1>schJ,a,g, den der Beklagte ei,ngereicllt haUe. war
,\lI cgehen, daß di,e in Nr_ 21 des Koste'nan.schlags bezeiclmeten
:Erdarbeiten auch "die erforderlichen Absteifungen der Baugruben­
,viind'e" und aUe sonstig-'er! NebcnalbeHe'11 mitumfass<e'Il. Als Neben­
fcistullgcrj ware1t in den besondercll 13edi'ngungen "die tI'crstelhmg
äl1ltlichcr Sicherheitsvorkehrullgcn" aBgeführt, sowie "die Dar­
ki.hun,g aUer Ho!zr,innen zur Ableihm  des Dacl1\va<s;s.'er :' Am
7. Juli 1927 war di.e Bangrnbe am a.hen Df'I.1ckere-ig-ebä'll'd>0 iu einer
Tide von drei Mebcr ausP.'Chobcn, i,tt eincm Abstan'd VOIV einem
Meter, olme ,daß StütZtelt oder Ve,rstcifung.en ang-cbr.adlt waren.
Am U. -c'i,uem Sonnabend, wurde ,der Au'Schluß ,dcs an d'Cf
Ecke des. DrL!cker,efgebäl1des befiITdlicheu, R,cg-enabTfußrohres
8n {He abg,elöst. EiJue Abstc-ifu'ng der Orl!he erfolgte
<1.'l1eh h,:f,zt tJ1lcht. -der Nacht vom SOllna'bend den 11. zum Sonn­
tag den 12. Juli fiel starker Reg'CI!I, der di'e Wände der Ba.ugrHbe
rmLl den ,gaJiQ'J8nl tdi'her aufg.csvhii-thebe!1l Bod n alllwdc1Üe. Am
Mitta.\!,' des 12. Jl!1L 1927 stiirzt'c plö zJich die eine E-eke des

Druckerei.l;ebäud.es mit der im ers.ten Stock\\' rf" :stehenden Setz­
maschine il1 dj,e Bangrnbe. Die Klägcrin beansprucht VOn dem be­
auitragten Architektcl! Schadensersatz in Jiöhe von 3UOOO RM. !\-\H
dies.em Anspruch hat sie in aHen InstaIlzen - Landgicfi.cht Uegnitz,
Oberlandesgericht Bresl.au und Reichsgericht - Erfolg gcimbt. Aus
<len r.eicltsgerichtliiJhcn Et1tsch ' eidnngsgrÜnden sind hrerzu folgende
Ausführung.en yon Belang-: Das OLG. hat fcs.tge tdlt, daß der Bc­
klagt,e bei dCr AlIsschachtrLn  der Baugrube eine Anzah! s-cb'\y,ef'e
Verstöl}e geigen einfache techI1iscJJc R'eg,ehl der Baukuttst bega l.wcn
hat und daß der :tinshlrz des Gebäud.es Jiiel'dmch verursacht
worden ist. DiLl Versch111deu des Bekktoglien \\ lrd vor u]Jem in dem
Unterlassen !edcr Abstciflrng gefunden. ])jes. WH ohne wciteres
möglich lind y )[ alJ.em d,esltalbgebotcH, da der Bekt\g(,e' tEe starke
Belastung dcr einen Scibellwand -der B,!ngrllbe durch das Gewicht
der Setzmaschinc kamrte lind weil er W' ißle. daß d'er Boden nicht
cwachseI1, SOIJ'uern a1Jfgcscllü!uet war. Die Behauptung Jes Be­
klagt'en, daß allein der Roge]) an dem Eiusturz; schu1d sei, \VJi.;i'st
das OLG. 01111e Re-chtsirrrnm zurUck, Nach der Bel\:undnng des
SachY'ers.tändi eil wäre deI" .Einsturz dl1rch ordw:mg:smäßi..\.':.e Ab
steHlmz;en auch bei dem Re- en verldnÜcrt worden. "ReichsgeIklits­
briefe." (VII 97/29. - 29. Oktober 1929.) K 01..6i
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Die frage des Schutzes von Berufsbezeichnungen. ])er widsclrafts­
J>olrlisel1e Ausschuß des vorläufi.o;;en Reichswirtsch:1ftsrats bestätigte
mit 18 gegen 11 Stimmen die BesehlÜs e  eincs Arbeitsausschusses,
die einen Se)m!z der Berufsbezeichnung ,.Baurneis[br" abgelehnt
hatten. Der i\nssehuß warnt <HIS gnmdsiitzlichen .Erwa.2:ulJ.2:eu da­
vor, eine .ErweiterUl1g de!'> ge etzlichen Schutzes von BerufslJezeich­
nungen vorznnehmen, z. B. für die Bezeichnungen: Privat<trchHeld,
hJ'\!'enicur, vereidigter Landmesser, Chemiker.

Großer Staatspreis der sächsischen Akademie für bildende KÜnste.
Die Akademie der bildenden KÜn te zu Dresden hat auf das Jahr
1929 den großen Staatspreis für Architekten attsgeschrieben. Um
dcn Staatsprcis könncn sich Architcktcn die dic Staats­
allgchörigkcit int freistaat S8chsen besirzcn die Abtcilung
fÜr' Architektur an der Akademie der bide!1d'eIl Kiinste rniltdesten
zwei Jahre larLg bes1lcht und sie nicht fruher als O tcr1J 1926 \'ef­
lassen !taben.

25 .Jahre deutscher Stahlbau I Vür einem Vierteljahrhundert wllrde
in Ber1in - damaJs unter der Bezeich1lLwg "Verein Deutscher
13riicken- und Eisenbaufabriken" (V. 0. D. t:. t'.) der Oeut.sc]1C
Stahlbau-Verballd (0. SI. V.) J=;cgrütldet. Aus Anlaß des 25iäh­
rigelt BestchcJ1s vcranstaHet der Verband am 5. lind 6. Dezember
d. Js. .seilte JubilütW1S-TagUl]Jf in der Re'ichsh81tPtstadt.

Zum I(onlmrs des Gemeinnützigen Bauvereins Schwedt. Die jetzt
vor dem Schöffc1J.Q;ericht Prenzhm iu dieser Angelegenheit statt­
gefundene Verhandlun;,; ergab ein Bild von einem Genossenschafts­
betriebe, wie er nicht sein soli. Die Buchführung war g8nz lt)]
zulänglich, die der GenewlversamrnlulIg vorgelegten Bilanzen wa­
ren frisiert, es herrschte eine große Spe envcrschwendung, durch
den Vorsitzenden wnrden eigenmächtig Darlehen verg0ben. Es
wurden verurteilt der Vorstandsvorsitzende Obefpostsekretär Pfeil
wegcn einfachen Bankerott UJld wegen Verg-ehens gegen  S 146
und 147 des Genossenschaftsgcsctzes an Stelle VOll 4 Monaten 20
1'ageu Gefängnis zu il1sgesamt 1600 Mk. Geldstrafe, vicr weitctc
Vorstandsmitglieder zu je 250 Mk. Geldstrafe, der AlIfsic)ltsrais
vorsitzel1de Schwenk zu 300 Mk. Geldstrafe, der Revisor Braucr
zu 800 Mk. Geldstrafe lInd cill Mitglied der BllchfÜhrl1ngskommis­
sion zu 200 Mk. Geldstrafe.

Die Maurer.. und Zimmerer-Kreis-Innung zu Leipzig be Lng ihr
50 jä11 ' r,i,ges Bestlehen. In dC'r Bes1tsrtz'ut1lg sPf'ach Oberme1ist,cr
Klotzsch über deu ge,schioht1lchcn Werdegau,g der Berufsverei,ni­
.l!:ung, di1e 1879 aIs "GewerkschaH prakUscher Maur,er- '1I11d Zim1lJer­
meist,er H g'egrÜn.J.et, lim Jahr.c 19 1:j sich in ,d.j!e "In'/1Iul1l/1: dc.r Maurer­
und Zimmermeister" umwantdel-te und 1927 zu ej!] C'I'. P1licl1tinmmg
wurde. Er e,hrte 'besondcrs Zimmerm.cis,t-er R'ieÜel sowie die übrilge'l1
J.ubiJarc u,nd wies 8uf o.Bn Wlert und dic Kr,afft einer f.cst,en Berufs­
verejJ1igLmg h n, Vor 'W'C'11'ig'en MOllaten ist es nach lanrg.el' Ar.!J.eH
gelul1'g.en, dae Int1uogs-Kmnkcl1kas$c  J]s Leben zu rufen.

Um die Wasserdichtigkeit des Zementputzes noch zu erhöhen, setzt
man dcm zm tIersteJ!ung des Putzes nötigen Wasser den .,Awa­
ZC/J1cllt1l1örLeJ-Zusatz" zu. .Er ist sehr ausgiebig. Sehr kleine Men­
g-en davon gcnÜgen, lIJTI den Zweck zu erreichen. Er hat sich seit
Jahrzehnten bcwÜl1rt. Es wurdün VOn erstcll Spezialisten Untor­
l1d1Ungen allgestellt In1d dic durch den "Awa-ZcmelJtmörtol-Zusatz'l
erzielte höhere WasscrdichtigkeH des ZemCJltputzcs im 1n- uud
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Auslande durch die  l,latlichen 1\1ateriabprii'fUliJ;:sÜmtC'r als hervor­
ragend begutachtet. Der "Awa-Zement; Örtel-Zusatz" wird aileirr
In:r;,;esteJlt in der Fabrik V011 A. 'vV. Andenwch O. m. b. 11. in Beuel
a.111 Rheil1. Diese fabrik ha.t sich 1Jereit erklÜrt, den (ll1sfiihrlichen
Prospekt Nr. 344 R sowie auf Wunsch anch ;Vimter m!1.",Ol1st u11d
portofrei Interessenten lind LeserH unserer ZeitschrLft zur Ver­
fi1gllTH  zu stellcn.

TecIlUische Hochschule Hrcslau. Die t"aknlti\t fÜr Batt'\Vescl1 811 dci'
TechnischetJ liocb!'>c1wle Hrcs]811 ITI8cht tJui die R.eihe gcrncinvcr­
sHi.ndli.chcr Val trÜge mit Lichtblldcrll aufmerksam, die liber die
Lchri'.:ebicte des Ba1!jt1.gellicl1f\ve ells )11 dell nÜchsten Wochen gE)­
haften werden lind tibcr die wir in Nnmmer 86 berichtc.:tel1_
In erster Linie als Einführung flir eHe Studierenden der eigencrr
Fakultcit gedacht, soll'cl! elie Vorträg<2 an eh StlJdierenden anderer
faku!tÜten d-cr Technisc!ten Hoch c!1Ule und Unfversität, sowie
jedermanll, dcr Anteil nehmelJ wf11, einen UcberbHck uber dtls .l!:l'oßc
nnd fÜr dic Wirt<;chaH so bcdclItul1.l>;svolle Arbeitsgebiet lies 111­
gellicnrs geben.

Der 12. Internationale Arehitektenkom;::reß \\ [rd im Scptcwucr 1930
in Budapcst abgetlalten. Es werrJcn v'G!nlLl  ichtlich fra­
gcn zur Erorten;J),\.':  estclJ[ werden: L Die Reform des
facltnrrterndlts mit besond rer Rucksicl1t auf die yo]]":s\yi! tschaft­
!rehen UesrchisPul1lde uud aLl! die ratiol1elIe Betriebsftiltfti!1;!. der
Arbeiten. 2. Die bisherige \vjrll:sal11keft dCI JJtgcll18ur- bZ\v. del­
Archilektenhammeru. ;-;. Kiillst1erischc Ausbildul1g \,orl Fnb! Ik- I1tlU
Industriebauten mit lJesonclerer Riicksicht aUI das StZldtblld. 4. K01i­
sirn],tion von liochba111en :lltf von ErdhcIJc;] heimgcsuchten Ge­
bieten. 5. Tr:tditionel!es Bauwescn und neues Bauwesen. Der Kolt­
grcß wird mit cinct intcrnationalcn ArclLitekttlraus teI1l1ng VCI butt­
d(;1I scin. NiIhcre Auskunft erteilt das i\rrallgierungskomitce ßllcla­
!Jusi IV, Rca!t8L1oda Lttca 13-15.

Wechsel in der Leitung der Wohnhausbau Cltemnitz G. m, b. 11.
Der Dircktor der B8tJabteill1JJ.!': der Wolurhat!sball Chc1l1niIt: O. 111.
b. tl., Stadtbau<1mtmann fiedler, Leiter der KrcclitstcUc für NCli
buuten, ist auf eigenen \Vunsch als Direktor aus diesel' Gesellschaft
ullsgeschicden. 11Lm unterl(l.1', seit Utiimllit1.!': dcr Ocsel!sc!raft neben­
amtlich dic Leitrrng und B<Judurc\tWhrtlrlg der Großwo11l1<lnlagcn
und deren :hnanzierUlIg'. Unter seiner Lcitul1g: sind rtnrd 150() \Vol1
liEngen erstcllt wordclt. liierullter bl1ßIl der .\!:fOnC Wohn block
R.ülJert-Straubß-tlof, uie V/or.llanlagc Olm S<:le!rsenritrg- uno die :1118­
gedeltntclL Bautcn auf der IillmboldthÖhe.

Vergleich ;tUr Abwcndung des KOllkun.es. 111 d-er vor!liC1.\,:.l'ltÜel1
Nlrl1J1llCr veröffc'lttlicheu Wlf ilr gedr ingter Klil%t.: die Vergleich;,­
nrd-illl'l1lg. - [m Y;erdhrg;ull',l';s-Anzci.gcr Zl!111 Aussc,!mdÜC:'l1 U111\.1 Aui­
b()iwahn:-H.

Wellbewerbsergebnis
Hambllrl!. Zur Gcwillntruj.{ VOlt t:nrwiirfen für ein KUllstam,­
s{cllul1gsg(JbiiLrd  wurden die Architektcn Ascher, Dr. Block Ll.
liochfcld, fritz Hügel' und Kar] Sch1Jcitler, Iiat1lbl1rg, zu  incl1l
engeren Wlcttbewcrb aufp;eforderL Zur<AtJsj:jillrull  !Jcstjmlnt wmdc
der Eutwrrrf von Architekt Karl Schllcider, Iiambllrg.

AussleDlungs- WInd Messewesen
Deutsche ßatia(lstenlln  Bcriiu. Die Gesclriiftsf[j'h:rl11]  der Deu[schelr
Ba'Llau;sstcl rl,ng te:j.lt )]1Lt, daß sj'c vom V,creill B,UlallS's'!dltllllg" wie
fO!' lt hcu,rchrh.:)r.fi:st, wur,d'u: nie l::}ltstdllOJ,I!; z"l"Idrciehu( BJ1ItlcII 'hl
13erHn rUl1Q in JUdef,c]t" Stiidtclt  dazu (Hu c1l1ph:h!Lmg des DClltsclwlI
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Städtetag,es, bis auf wleHer,es aIle nf.chi unbedingt notwen-cHg1en Aus­
gAhen zurückzustel1en u1Jd mICh den Neubau V,011 Wohinnu;-en zu

dtirHe für d-r'8 ßau- lind ßaustoff-In-dustr;e1L von schwer­
rO lgen be,gJeitetJ s,::;in. Bei eiJ1.ig,en M,itgliN1crn des V'(;r­

Bauausste]Jung deshalb Hefürchtvl1gen' w(m.!e1J,daß ,die fur .ewe wurd'i)!:.c Im derDeutschen zu führerl kÖnnte:-. Sie
h3ben deshalb beim Vcn n ,den g,esteiJt, die MÖ.2;lic.hkcit;:;.r:
einer Versch :ebLIng der Deulscher, BauausstcIJU!J<g um cÜt Jahr zu

D;e bes-,:JÜiHt9A be'r.<;its deI! Vorstand des
Vereins und wird Gegenstand der VcrlwtllIlungen
der ,demnächst;gen J\%u Ji;cdc'rve[samm1t1l1og sein.. Der V,erein wj-rd
eie Press.e uber den A'ttS,iI)'!fIR seill'er Beratungen v.erstämJjgcn.

nelurtUI1gen Deutschlands, sohdern ihre Absatzgebiete sind vor allen
Dingen neben dem'europäischen Ausland, fast alle Ueberseegebietc.
Wjr wiiirsc!ren der Jubila,rin für die Zukunft weiteres BJühen und
Oc;-oc:ill(:I1.

Altcl1bur . TI1iiJ'. _ lien Baurat Gustav fr e n z e 1 IDc.nnte vor kur­
'i.tm aut das- 50jäl ri)!;e Bestehen seines Baugeschärts zurÜckblickcn.
Ifjrsehberg. Kr(;lsbaurat V c i t kennte sein 251ähriges Amtsiubiläum
idc:rn. YI(;}c: Ehrungen, namentJich durch die KreisverwaJtung wur­
den jhm zuteiL

Todesfall
Lötzen OPI. fIler verschied def technische Leiter der Zweignieder­
I ssung Lätzen der Ostpreußischen Heimstätte, fIerT Architekt
Willy Schadow.
Persönliches

Schulnachrichien
Weimar. 100 Jahre waren am H:L Oktober d. ]s. Wr. H]Jg-en seit der
HegrundLlI1.2: der alten \Veimarer BaLlsc!mle. Aus diesem Anfaß hatte
der' VeLUallU ehemaliger vVeimarer ßau­
chüler seine Mitglieder zu einigen fest
lichen Tagen nach \Vcimar cin?;"eladelJ. Sie
nahmen eine1r glbltzcJ1den Verlauf und bil­
deten ciltc cindmcksvoJJc Kundgebung ge­
gen die vor 3 Jahren aLts lokalpoJitischen
Uriinden erfolgte Aufl1ebulIg der blühcn­
den Schule und für deren Wiederanfrich­
ttlng in Verbilldung mit der "Staatlichen"
liochschu1c fiir fiandwedc und Bal\hLlJl t"
in Weimar. Die restver::.ammlung mit VOr­
tra.12. von IIerrn Oberstudiendirektor Prof.
])r. KlopfeI fIolzL11inden fand im Saalc der
Loge "AlllaJia" sratt, als deren A1IgchöIige
0i T )st Gocthc U1rd Coudry die Gr ündung
der V/cirnare-r Bau clHde angeregt haben
LInd Z111 Tat \vcl'dcll lieHen. Die dCII Mft­
diedern und GastCl) des Vefb"ndes Über­
r::ichte F0stsehrifL cnthält wertvo11e Beitrii­
g.c  lIr Geschidtte der technischen fach­
hUd:llH!. und zu Ba1L ch1Llfrage1J der Qcgell­
wflrL Sie ist iu Paus es Verlag. in Wcrmar
ers\:hieucn und kann znm Preisc VOll 1
Mark vom VeLlag bcmgcJ1 \vCLdcJl.

rrib. Schumacher 60 Jahre alt. Am 4. November ds. Js. be?;"in.R" dcr
Oberbaudirektor Prof. ])r. Jng. .c. H. Dr.
med. h. c. Dr. techu. h. c. fritz Schumacher
in Hamhurg seinen 60. Geburtstag. Gebo­
ren in Bremen, verlebte er seine früheste
Jugend in Amerika, aber in Bremen Jegte
er uann nach dem Sc1wlbesuch da  Abitur
ab. Studien hat er in München llnd Ber­
Hn, die PrfifHllg legte er in MÜnchen ab
Als junger Architekt schall führte ci eigene
Bauten aus, und zwar in TiroJ, arbeitete
darm Im Atelier von Gabriel Seidl in MÜn­
chen, und danrach in Leipzig unter Hug.o
Liebt. Sein hedernendes Kannen und Schaf­
fen brachte11 ihm als DrefBigjährigen einen
Ruf auf eineu Lehrstuhl an der Techni­
schen Hochschule in Dresden. Auch als
solcher war er mit Projektbearbeitur,g und
Baulcltung tätig, wir erinnern nur an das
Krematorium in Dresderl und die fIandels­
hochschulc in Leivzig. Sei!1 reger Geist
fand hferiu aber keine Befriedigung, er er
strebte ein großes Arbeitsfe1d. Dic  wurde
ihm im Jahre 1909 geboten, als er ztlm Lei­
tcr des fiambllrger Hoc11bauwesens berufen
\vurde. \Vas er hier geschaffcn hat, bHlU­
ehen wir nicht zu erwähnen, es ist a!1ge­
meiu bekann; und a,H:rkannt. Wie ge­
schätzt er ist, dafÜr möge als Beispiel das
genannt werden, daß er VOll 1919 bis 1923
in Köln ais Beigeordncier tätig war, ,"om
Hamburger Senat beurlaubt, um dic gro
ßen Plane der Umgcslaihmg der Stadt
Köln nach der :tntfcstigung durchzll<lrbei­
teIl und ihre Ausfiihrun  in die \Vege zn
leiten. Jetzt wirkt er wiedcr in Harnl.Jllrg.

Schl1macll r ist Städtebauer, Architekt, Fachschriftsteller, ein ganzer
Maun, der ,iedem zum Vorbilde dienen .kann. M.öge er noch viele
Jahre Jn Gesundheit und Frische wirkcn können, der Allgemeinheit
zum Nutzcn. der FachwcJt als leuchtendes Beispiel.

..Jubiläen
25 Jahre Gubener Zementtormen- und !I1a­
schinenfabrik Wolf u. Co. Die F,r. Gnbe­
Iler Zemcntformen- und Maschinellfl1hrik
\Volf 11. Co. kOl1l1te vor cmiger Zelt auf ihr
2,  jähriges Bc::,[cheli zttnkkbJicherL. Sie
wnnle a111 7. Oktober 1904 h'\lldcls. cricht­
]idl eingc:tragcl1. Ihrc Grlillder waren die

lIerrcn \\ToU und Dälmc. Ziel llnd Zwccl< üher clile,i;;(:he Ho!rkirchen
der Gdindllng- war die nersteJ]u11g" VOl!
Maschinell llIld Formcn fiir die Beton­
warclt- Industric;, die  ich um diese Zeit hercits Geltwr;:; ,'er­
."c!lafft h ttc und dercn Eltiwicklult\';", begLius(igt zlIm Teil VOll der
(,lke1l1cincn wirtsclwHliclrcn .EvolllLiu!1, eille so bedcl1tcudc war,
dfJ1i sich fiir dic auf SllJ eingestellte AI<!scJJiucnindustrie gUlIZ
;>;w,utl!.s!irufig  cltr giinstige Abs lIzmbp:lichk itclI l'n aben, die zn
der  iitlstil!;e!l :Eutwiddung der crwiihl)tCll .Frrma erheblich bcj­
!-';etr:l CJl lJahcl1. Im Jahre 1917 erfolp;te der Anstritt des ficrrJl
liel l l11Unll Vlolf. fitrr D!i!1Ile, der aucll heute noch die II]teressc.n

/ der t'inJ1n in \Vcstdcutsehlalrd vertritt, flUH.te das Ullternc!nnurI
\lJ1\.cdindcrt als A1Ichtit111ttber weiter und erzielte IMclt ut'r ,dl
cmeln'cJl Stugnation wiiltre1:u des Krie cs ill<io! c bcdctits:ulIi:r
Lidcnitl.\!:cll fÜr die \vicdci'tlLrfbaugebictc auBcrordcutJiche Vcr
bufserfolg-e. Um diese Zeit trat Herr 111 cnieur \V. Dotzcl ill das
Urltcrnehtt1cn CI!!, das cr seit fast 10 Ja!trclI Zl1erstllJs Mi!intlaber
!lud seit ctwa 2 J<1hrel1 als Alleiltilr!labcr leitet. Die- firma, die cine
der bcdelltcndsteI! ülIf ihrcm Fud1.l.;ebiclc ist, baut hcuie k.o'JIlplcttc
AlJla.\{c1l 11 ml t:illzelmascl1iw::JI f[il" alle Zwecke Jer tlu!JcfordentJidt
viclgl:sralti.e.en ßctoJl\\'itren-Jl1dustrie !lud trltterh ilt GlJschiift hezic­
JI!l1JRen nil.:lIt )IHr zu fast ,ttluH JrmnhafteH Betol1\\"arcJ1-Ul1ter­

ge . G. ta5cl

Die Leitung der statischen Prliiungsstelle in BerUn ist <l1l den his
!H.'rigen RCg".- und Ballrat Dr, Ing. I-f erb s t Übergegal1gen, oer
gICicllr.eitig; zum Ob.-Reg.- und Bamat cfltaum wOfderl i t.

'Wechsel im Vorsitz der Freien deutschen Akademie des Städte­
baues. Als Nnchfolger von Ohrt. Prof. Dr.-11Ig. B r i x: , als Priisi­
dl'ut der .Freien delltschen Akademie ues Städtebaues wurde Dr.­
lng. Sc J! ll1 i u t, Direktor des J lIhrkohlen-S.jed)lIligsYerbal1des.
.Essen g-ewii!JJL Ghrt. Brix. wurue in Anerkcnnung seiner \'cr
dWJ!ste 11m den uenischen St;idtebau Zirm EhrcJlnJlodied dcr Aka­
demie gewÜhlt.

Delltsch EyJau. Seinen 70. Geburtstag kOlllltQ der Baug,-cwerk<;­
meister lrIld Stadtverordnete \ViJke begehen. Zugleich war es ihm
"cI'göHnt, ailf sein 30jÜhri ['.s Mei:iterjubiliÜrm lind sein 40jiihriRC$
13rirgerrl'dlt zurÜckblil:keu zu kÖnnen.
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H"is"bird r 1<115 der Slo-w kei: Mitte Malhtplatz in K() ]nrlr. Reilen Karpatendurfer

Staatssekretär Scheidt Dr. lng. ehrenhalber. Dern Staatssekretär
hn Preußischen MiuistcriuIl1 fÜr Volkswohlfahrt, Adolf Scheidt.
wurde von der T()chnischcn :Hochsclmle lIallLlovcr in Würdigung
seincr VcrdH ilstc auf (lern Geuiele dcs vVohnungs- und Siedlungs­
Wc et1s die \Vtrrde etJles Dr.-Ing. 11. c. verliehen.
GJeiwltz. SlIldie!l1'at Dr.-ing. Wtlh Po c kr a nd t wurde W'ill
ülJerswdJeJldil ektor ernannt. Ih111 wl1fde die SteHe des OberstlIcHen­
direktors der Staa{Jic!rcu IVlaschinenaatt- lind HJitrenschule in Olei­
wii7, jibertra en.

Jena. Ein ItCl1er Swdtoherhanrat. In eiuer vcrtraulichen Sitzung
dcs Stadtrates wlJrde als HeLgeürdneter und Stadtoherbaurat (als
!\achfo]ger des in den RuhestaL1d ttett-'nden StadtobcrbrlUrats 13amlt
1(1\\-) Stadtbaurat Dr.-Iu>.;. J :udcrs nus Velbert gewHhlt.
R.atibor. Diplom-Ingenieur tianstedt, der seit cil1lgcn Jahren in
Diensten d.es Magistrats steht, ist zum 1. Dezember d. Js. als Leiter
des stadtischen Tj(::fbauamis nach Jena beHlfen würdeu.
Stettin. Von der H<lmhverli:skammcr Stettin erlnelt Maurcr- und
Zrmmermeister frant PI ö t z in Stcttin das tragbare Ehrenzeichcn
in Silber.
Zwickau SQ. Als Nad;fü]ge'r des am 1. Oktober 1929 in den Ruhe.
stand g:eL!,etcncl1 BatlPol,izci ,l'chv,crsUi,I1'dig<cJ1 Kö(,t.erilzscl1 hat der
Stad.trat den Dip1.-In.\':. t nd Architddelt Wer!1er Waldhauer am
Zwickau g;ewähU. W. wat' seit 192B bcj' der Si,edhJ,l1gs  lind \",Ioh­
nUl1gsfi..trsorg'egßsellscllaf  "Sächsiscltc's tkitn" 8JS st-cfl'vert1'e C'nd-cr
Kpe:sj'e1ter in Zwicka,u räti)!"

Index Bauindex
1913 = 100

9.10.29 =.181.8
23.10.29 = 181,2
13.11.29 = 181,2

fragekasiel!1

Baustolilndex
1913 = 100

6.11.29 = 161.3
U. 11. 29 = 161.2
21.11.29= 161.3

st-eht vor der NotwcrNJi,g-­
ganz Zill c,[;]] ncrn. Die

IIlelllt Juhlren ht der
30 C.L1l '}'liefe 20 cm
]Üe.rauf kam eine
DcckscbidtJ 2 cm

unter S'tändi.gel11
vom Spj.c'lett gan'z
bckümmClt, so'Ciaß

werdel  muH. Ic;h
ei.ne haltbare De-ck­i,st. L. ju P.
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Pilot Kurr L{tIJger

frage Nr. 153. FÜr
z!lr KÜhluH"5{' VOlt einem
Welch-e Atl1lage iM zu
Welch,e AUSm1IaHc waren
bi ]ige J\.nlage bcschafften
sehr d.auk'bar.
hage lXr. 154. Wel'chcr von denl Herr-en KollcZCI1, 1angjährip:e
Erfahrun  in der Herstellung VOll KunststciucII hat, mir A1l1­
klä'runR' ,gieben? Wel'c!Jes Materia,!' eign,ct sich am besten, für Grah­
S't'cj,il'C, ist wetterbestänrcii  lind wechsdt i'lI s.eftler farbe !lichf?
Der weiß,e; oder geJblkh-weWe FarbcITtO'l1, wird bevorzugt. Ist
Marmorz'cment als Bindemittel ,empfehlenswert? f, L. in' N.
Frage Nr. 155. Das mir gelieferte Holz sehr blat!. Ich bitte
um Angaben, ob es Mittel dagegen gibt ob das blaue Holz
Nachtclle hat. Wie habo ich mich ,Q;cgciJ Lieferanten zu verha1t n 'r G.
frage Nr. 156. Alls iiberdct:ktcll faulbebälter eiller städt.
Zentralkläranlage soll <lLIg"cosammelto f"auJscJ1lamm entfernt
werden. Bisher ist er l1ach AbJauf der flÜssigen Stoffe herall'i­
gekarrt worden. Zlrr Ersparnis VOn Arhcitsfuäften 5011 der
SL:hlamm lIuml1chr mit Motorbetrieb ]wrausgc:pumpt oder l1eralls­
gebaggert werden. Gibt  s SchlanUHPnI11PCn, welche altch san­
dige Bestandteile, Papierstoffe usw. bcföl dem oder kleine Bagger,
welche sich für diesel1 Zweck eignen? Der Antriebsmotor hat
7,5 PS JUtd ist fahrbar. Um A!1. abe von Einbauten a]11llicher An­
lagen zweck  I:3csicl1tiglll1g wird gebeten. St. in F.

12. Autwort auf Fra e Nr, 138. Bi.c' Wecu-Schallrej.»cID!attel1
Firma W,eiss 6;, Co., Leipz-i,g C 1, H:::dscherplaÜ , dÜrften die
Samstc und auch sonst in jeder Bcziehu:1'g vorte1j-l-h'irftcstc
bOcJ.cn:-Iso1i€lilJ1g g'eg:en LuH- und BcxJ,ensclwH ei,ners'eits und gL:g'Cll
WUrme <Lndcf'crS'cHs d'Lfst,cll,en. Dies- hab<:!] ni'ch,t Jmr wiss'ellscltJit­
liehe. sonoertJ auch prak'kschc PrÜfLlngst:rgehl1'ise gezdgt. Klirl.Ji lI
sin'd dre dr,cl neuen Schulen i,n L'eipzi.K nuch diesem Weco-Sy::.te'll1
isÜ'lkrl w(wdoCtt. unI{[ zwar mit .I':<ln.z vor:di lich'em Er'.l.':'cbnis, A,jldl
W L11'oe lasscn s'ich nach d!tes.el11 System vollkommen schaJleJiclrt
mac.h'clJ1. Di'e Wc'co-Platten verbÜrg.eu di'e Überragend'e WirknnK
bei :gj'eichzeHig. g,cr.i'llgstiC-r Bauhöhe (etiwa 11 111'111), aHren wi!llschcl! ­
wBrt,cn son's'tj, c..'ll Vortei,len und nielti Z'll hohem Preise. d.

.'\cllr.ilt]eililliJ:!; AJ'thj.lekt BUA. l tlr.t L"ager in Hn'slatl u Baunl,t Hal;s j!!urilg-  ;I
]]1 l.cil)/,jg; fUf d [j Übngeh Teil: Wrtltel' SLI.utl, it] IJre_ !au.

VcrJ:I : Pa u J SIe j 11 k e. iu Bres]au und LeiP:;:i;:-.

Allen Zuseudutll<cn an die Schriltteitul1j!; bJtten wir RllCkDorto beizufli en.
Flu ul1vcrlaJ1J t eim!eSaudtc Malluskripte übernehmen wir keine Gewähr.
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